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ORGAN: WIRTSCHAFTS- UND SOZIALRAT

(KOMMISSION FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG)

THEMA: MASSNAHMEN ZUR ANPASSUNG AN DIE AUSWIRKUNGEN DES

KLIMAWANDELS

DER WIRTSCHAFTS- UND SOZIALRAT,

geleitet von Artikel 1 Absatz 3 der Charta der Vereinten Nationen, der die internationale Zu-

sammenarbeit bei weltweiten wirtscaflicen, sozialen und kulturellen Probleme vorsieht und 

von Artikel 62, der dem Wirtscafs- und Sozialrat die Kompetenz zuweist, wirtscaflice und 

kulturelle Empfehlungen zu geben, 

feststellend, dass erste Folgen des Klimawandels in bestimmtem Ausmaße unabwendbar sind,

weiter feststellend, dass zur Anpassung an die Auswirkungen des Klimawandels fnanzielle 

und tecnisce Mitel notwendig sind, die vor allem von den besonders betrofenen Entwic-

lungsländern nict selbst aufgebract werden können,

erkennend, dass sic Auswirkungen des Klimawandels nict an Länder- oder Bündnisgrenzen 

halten und ein nict allein national zu bekämpfendes Problem sind,

in Anerkennung der Arbeit des Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC),

mit dem Ausdruc der Wertscätzung für die Arbeit der für Klimascutz eintretenden NGOs,

betonend, dass Maßnahmen zur Anpassung an die Auswirkungen unerlässlic sind, um das 

Zusammenleben der Völker weiterhin zu sicern, 

weiterhin betonend, dass eine Eindämmung des Klimawandels zur Erhaltung der Erde als Le-

bensraum aller Völker der Vereinten Nationen unverzictbar ist,
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entsclossen, dem Klimawandel noc stärker als bisher gemeinsam entgegenzutreten,

 1. ermutigt die Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen zu efektiver Kooperation 

und gegenseitiger Unterstützung im Kampf gegen den Klimawandel und seine 

Folgen;

 2. sclägt die Einrictung eines Klimawandel-Kompensationsfonds (Climate 

Change Compensation Fund (CCCF)) vor,  dessen Mitel individuell nac Bedarf 

der einzelnen Länder für versciedene Projekte zur Mäßigung der Folgen des 

Klimawandels verwendet werden können;

 3. sclägt die Einrictung einer Kommission zur Verwaltung des CCCF (Climate 

Change Compensation Fund Commitee (CCCFC)) vor, in welcer alle Nationen 

gleicberectigt vertreten sind und welce auf Grundlage der von den Vereinten 

Nationen erhobenen Daten objektiv über die Verwendung der CCCF-Mitel 

entsceidet;

 4. bescließt, dass sic die CCCFC bei der Bemessung der Beitragsempfehlung für 

die einzelnen Mitglieder vor allem an den Faktoren Brutoinlandsprodukt sowie 

CO2-Ausstoß oder CO2-Ausstoß pro Kopf des jeweiligen Landes orientieren soll; 

 5. bitet die Industrienationen, in Entwiclungsländern auc über ihre Beteiligung 

am CCCF hinausgehende vor allem tecnisce und wissenscaflice Hilfe zu 

leisten, um durc Maßnahmen wie zum Beispiel aber nict bescränkt auf

a) die Weitergabe von Wissen über Agrar- und Wasserwirtscaf an lokale 

Organisationen;

b) praktisce und materielle Hilfe;

c) Auflärungsarbeit in der Bevölkerung;

d) die Fortbildung der Regierungsmitarbeiter und anderer verantwortlicer 

Kräfe gemäß ihrer Verantwortung zu unterstützen;
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 6. befürwortet die Entsendung von Klima- und Agrarwissenscaflern und 

Ökologen in Entwiclungsländer durc die Vereinten Nationen, um die Ausmaße 

des Klimawandels zu beurteilen und die wissenscaflicen Grundlagen für die 

Entsceidungen des CCCFC zu erweitern und zu fundieren;

 7. ruf nac einer noc intensiveren Vernetzung aller Wissenscafler in den für eine 

Beurteilung des Klimawandels und seinen Folgen relevanten Bereicen 

forscenden Wissenscaflern;

 8. ruf dazu auf, bei den Auswirkungen des Klimawandels begegnenden Aktionen, 

wie zum Beispiel aber nict bescränkt auf Küstenscutzprojekte, Artenscutz, 

neue Formen des Agrar – und Wassermanagements, auf multilaterale 

Kooperationen zu setzen;

 9. bescließt, mit der Angelegenheit aktiv befasst zu bleiben.
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